
Führen/Transport (§ 12 WaffG) 

Das Führen von Schusswaffen bedarf der Erlaubnis (Waffenschein § 10 WaffG). 

Erlaubnisfrei ist das Führen auf einer Schießstätte oder wenn die Schusswaffe nicht 
schussbereit und nicht zugriffsbereit von einem Ort zum anderen im Zusammenhang 
mit dem vom Bedürfnis umfassten Zweck befördert wird. Diese Voraussetzung ist 
u.a. dann erfüllt, wenn die Waffe z.B. in einem verschlossenen Waffenkoffer 
transportiert wird. 

„Nicht schussbereit“ heißt, dass die Waffe nicht geladen sein darf; es dürfen weder 
Munition noch Geschosse in der Trommel, im in die Waffe eingefügten Magazin oder 
im Patronen- oder Geschosslager sein. Der gemeinsame Transport von Waffen und 
Munition ist im selben Behältnis ansonsten zulässig. 

„Nicht zugriffsbereit“ ist eine Waffe dann, wenn sie 

• nicht unmittelbar in Anschlag gebracht werden kann (d.h. mit wenigen [= 3 oder 
weniger] Handgriffen 

• in einem verschlossenen Behältnis mitgeführt (d.h. in einem zusätzlich gegen 
das einfache öffnen gesicherten Behältnis, z.B. durch ein Schloss oder im 
abgeschlossenen Kofferraum) 

Das Führen der Armbrust ist erlaubnisfrei. 

Der Transport von Munition unterliegt keinen Beschränkungen hinsichtlich eines 
Behältnisses; allerdings muss der Transport so erfolgen, dass ein Zugriff Unbefugter 
nicht möglich ist. 
 


